Digitaltechnik

Ziele:

· Digitaltechnikbauteile simulieren

· Wirkungsweise der wichtigsten Digitalbauteile verstehen

· Eine komplexe Steuerung für das Förderband entwerfen und erproben.

Mit FluidSim kann man auch Digitaltechnik-Bausteine simulieren.
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Aufgabe 1: Funktion der Digitalbausteine

a) Öffnet eine neue Datei.

b) Zeichnet die rechts dargestellte Schaltung auf die Arbeitsfläche. Das Digitalmodul ist dadurch mit Spannung versorgt (Leitungen ganz links). An den Eingängen I1 bis I3 sind drei manuelle Schalter angeschlossen. Die Ausgänge Q1 bis Q3 sind an Glühbirnchen angeschlossen. Die anderen Anschlüsse werden für diese Aufgabe nicht benötigt.

c) Durch Doppelklick auf das Digitalmodul könnt Ihr dessen Innenleben festlegen. Bestimmte Digitalbausteine verarbeiten die Information von den Eingängen und legen die Ausgänge fest. Probiert verschiedene Digitalbausteine aus und versucht die Tabelle auf der Rückseite zu ergänzen (Es werden nicht alle Bauteile benötigt).

Aufgabe 2: Ansteuerung des Förderbandes mit Digitaltechnik

Ihr sollt eine digitale Steuerung des Förderbandes entwerfen. Der Steuerstromkreis wird dabei komplett auf dem Rechner durch FluidSim simuliert. Die Eingänge des Digitalmoduls werden durch Sensoren (S0: Lichtschranke; S1: induktiver Sensor) und manuelle Schalter gesteuert. Ein Ausgang des Digitalmoduls steuert über das Relais M0 das Förderband und über M2 den „Auswerfer“ (Schaltsymbol: Gleichstommotor). Die Teilaufgaben bauen aufeinander auf und sollen nacheinander gelöst werden.

a) Das Band soll beim Starten der Simulation stehen. Durch einmaliges Drücken eines Tasters läuft das Band an. Wenn die Lichtschranke unterbrochen wird, bleibt das Band stehen.

b) Wenn der induktive Sensor ein Signal liefert, soll der Auswerfer eingeschaltet werden. Dadurch werden metallische Teile aussortiert.

c) Der Auswerfer soll 3 Sekunden nach dem Einschalten selbständig ausgeschaltet werden.

d) Die Schaltung soll so verändert werden, dass durch einen Wahlschalter festgelegt werden soll, ob metallische Teile aussortiert werden oder nichtmetallische.

	Bauteil
	Schaltsymbol
	Funktion

	
	
	Der Ausgang hat den Zustand HI, wenn genau einer der Eingänge den Zustand HI hat. 

	
	
	Der Ausgang hat den Zustand HI, wenn alle Eingänge LO sind, sonst ist er LO. 

	
	
	Der Ausgang hat den Zustand „HI“, wenn alle Eingänge HI sind, sonst LO.

	
	
	Der Ausgang hat den Zustand H“, wenn mindestens einer der Eingänge HI ist, sonst LO

	
	
	Der Ausgang hat den Zustand HI.

	
	
	Nachdem der Eingang von LO auf HI geht, wird der Ausgang nach einer festgelegten Zeit auf HI gesetzt. Nach einer ebenfalls festgelegten Spannung fällt er auf LO zurück

	
	
	Der Ausgang hat den Zustand LO.

	
	
	Der Ausgang ist HI, wenn der Eingang LO ist und umgekehrt.

	
	
	Der Ausgang ist HI, wenn nicht alle Eingänge HI sind. Ist dies doch der Fall, so ist der Ausgang LO.

	
	
	Wenn der obere Eingang (S) den Wert HI annimmt, hat der Ausgang den Wert HI und behält ihn bei, bis der untere Eingang (R) den Zustand HI annimmt. Dieses Bauteil kann sich also einen Zustand merken und als Speicher dienen.



Dokumentation: 

· Die Tabelle muss vollständig ausgefüllt sein.

· Druckt die endgültige Version von Aufgabe 2 aus (je nachdem wie weit Ihr gekommen seid).

· Erläutert die Funktion der Digitalschaltung!

